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Antrag zur Änderung der Hauptsatzung der Stadt Coesfeld 

Sehr geehrte Frau Diekmann-Cloppenburg, 

die CDU Fraktion im Rat der Stadt Coesfeld beantragt, folgenden Antrag in die Tagesordnung 

der Sitzung des Rates am 06.11.2025 aufzunehmen: 

Antrag zum Beschluss: 

Der Rat der Stadt Coesfeld beschließt, die Hauptsatzung der Stadt Coesfeld wie folgt zu 

ändern: 

1. § 10 Abs. 3  
Die Anzahl der ersatzpflichtigen Fraktionssitzungen im Sinne des § 45 Abs. 3 GO NRW 
wird auf 25 pro Jahr beschränkt. 
 

2. § 12 

Der Rat wählt aus seiner Mitte ohne Aussprache drei ehrenamtliche Stellvertreterinnen 

/ Stellvertreter der Bürgermeisterin / des Bürgermeisters. 

Begründung: 

Anlässlich des Zusammentreffens aller im Coesfelder Rat für die Wahlperiode ab November 

2025 vertretenden Fraktionen am 21.10.2025 zur Erarbeitung eines gemeinsamen 

Wahlvorschlags zur Besetzung der Ausschüsse und Ratsgremien für die Ratssitzung am 

06.11.2025 bestand Einvernehmen darüber, die Hauptsatzung zu den o.g. Punkten zu ändern. 

 



 

                   Fraktion im Rat der Stadt Coesfeld 
 

Zu 1. 

Die Schnelllebigkeit der Kommunikation in der heutigen Zeit macht es auch für die Fraktionen 

im Rat der Stadt Coesfeld erforderlich, sich häufiger abzustimmen, um auf aktuelle 

Entwicklungen und Ereignisse reagieren zu können. In der abgelaufenen Wahlperiode hatten 

die Fraktionen im Schnitt zwischen 26 und 27 Fraktionssitzungen pro Jahr. Die Änderung der 

Hauptsatzung wird diesen aktuellen Gegebenheiten angepasst. 

Zu 2. 

Die Intensität der Kommunikation mit den Bürgerinnen und Bürgern und somit auch die 

Repräsentation der Stadt auf und bei Terminen der Stadtgesellschaft nimmt stetig zu. Diesen 

Herausforderungen und auch dem nachvollziehbaren Wunsch von Vereinen und Institutionen 

einen Vertreter der Stadt auf den eigenen Veranstaltungen begrüßen zu dürfen, wird durch 

diese Änderung Rechnung getragen.  

gez. Tranel 


